
186 Das VI. Buch, von derSchweitz.

§. IX. und X.
'Von den auswärtigen Ländern und Ansprüchen.

Die Schweitzer haben auscr der Schweitz nichts. Sie
verlangen auch nichts.

§. XI.
Von dem Wappen.

Das Wappen der XIII. Cantons sind 19. neben einander
gestellte Schilde, über welche ein Hut ausgebreitet ist.

i)Der erste Schild ist von Silber und Blau schräg getheilt,
wegen oürch. 2) der zweite hat im rothen Felde einen gül¬
denen rechten Schrägballen, mit einem schwarzen Bar, wegen
Bern. 9) der dritte ist von Silber und Blau die Lange her¬
ab getheilt, wegen Lucern. 4) der vierdte hat im güldenen
Felde einen schwarzen Auerochsenkopfmit rothen Hörnern und
einem Ring in der Nase, wegen Uri. 5) der fünfte hat im
rothen Felde ein silbernes Kreutzgen, wegen Schweitz. 6) der
sechste ist von Roth und Silber qver getheilt mit einem Schlüs¬
sel, wegen Unterwalden. 7) der siebende hat im silbernen
Felde einenQverbalken, wegenAug. 8) der achte hat im ro¬
chen Felde einen silbernen Pilgrim, wegen Glaris. 9) der
neundce hat im silbernen Felde ein schwarzes Futteral zu ei¬
nem Bischofsstäbe, wegen Bafel, 10) der zehndte ist schwarz
und Silber qver getheilt, wegen Lrc^burg. ir) der eilfre ist
roth und Silber qver getheilt, wegen Solothurn. 12) der
zwölfte hat im silbernen Felde einen schwartzen Widder, we¬
gen Schafhausen, iz) der dreyzehndte hat im silbernen Fel¬
de einen schwarzen Bar, wegen Appenzell.

§. Xll.
Von den Ritterorden.

In derSchweitz ist kein Ritterorden gestiftet worden.
§. XIII.

Von der alten Geographie.

In den ältesten Zeiten hies die Schweitz Helvetia, welche
in 4-Pagos eingetheilet wurde. Es waren selbrge:

1) der Pagus vrbigenus, 2) ambronicus, 9) tigurinus,
UNd 4) tugenus.

In den Mittlern Zeiten wurden die Nahmen: rvifflis-
burgergow, Uchtland, oder Nuchtland, Argow, und ou-
richow bekannt.

^ Folgen-


